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TITEL MÜTTER UND VATER IM FILM

Traum
Im derzeitigen Kinoangebot

fallen einem Spielfilme auf,
in deren Geschichten Eltern
eine nicht unwesentliche Rolle
spielen. Diesen Monat kommt
mit Scott Hicks «Shine» ein
Vater auf die Leinwand, der

ganz familienliebender Traditionalist

ist. In Hettie Macdonalds
«Beautiful Thing» spielen eine
alleinerziehende Mutter und ein
alkoholsüchtiger Vater wichtige
Rollen. In «Welcome to the Doll-
house» von Todd Solondz
machen Eltern ihrer Tochter das
Leben schwer. In Mina Shums
«Double Happiness» - um ein
letztes Beispiel anzufügen -
können sich aus Asien
stammende und in Kanada lebende
Eltern schwer damit abfinden,
dass ihre Tochter mit Traditionen

nicht viel am Hut hat.
Die folgenden zwei Artikel

werfen einen Blick auf
Kinobilder von Müttern und von
Vätern. Der dritte empfiehlt das
Kino als Ort der Zuwendung von
Eltern und Kindern. Verfasst
wurden die Beiträge von einer
Mutter und zwei Vätern.
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Ödipale Befreiungstat:
«Star Wars II» von
Irvin Kershner.
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